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Reflexionsfragen:

1. Welche Erfahrungen hast du mit Mittagessen in einer Schule gemacht?

2. Welches Essen würdest du dir in der Mensa wünschen?

3. Wenn du Schüler oder Schülerin der Ludwig-Kluger-Schule wärst, würdest du gerne am 
 gemeinsamen Mittagstisch teilnehmen? Warum? Oder warum nicht?

4. Was ist deine Meinung zu einem Schulfach „Ernährung und Gesundheit“?


